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K i a n  ( 8 ) ,  H e n r i k  ( 8 ) ,  E l i s a  ( 8 ) ,  M a t h i a s  ( 8 ) ,  Fe l i x  ( 9 )  u n d  A n n a  ( 9 )

Demokratie hat mit Abstimmungen zu tun, 

denn alle entscheiden gemeinsam. Jede Person 

darf mitbestimmen. Dabei zählen alle Stimmen 

gleich viel. In einer Demokratie wird jede Per-

son gleichberechtigt: Niemand ist wichtiger als 

jemand anderes.  

In Österreich darf man wählen! Das geht ab 

dem 16. Geburtstag, wenn man Staatsbürgerin 

oder Staatsbürger ist. Zum Wählen geht man 

meistens in eine kleine Kabine und man wählt 

etwas aus, zum Beispiel verschiedene Parteien 

oder Personen. Kein anderer darf das sehen, 

was die anderen geschrieben haben, deswegen 

gibt es auch die Kabinen. Der Zettel, den man 

ankreuzt, kommt in ein Kuvert und dann in eine 

Urne. Das ist, damit niemand sieht, wie du dich 

entschieden hast. Das nennt man Wahlgeheim-

nis. In Österreich dürfen Frauen und Männer 

wählen. Das war nicht immer so: früher durften 

Frauen nicht wählen. Wählen kann man zum 

Beispiel Parteien bei der Nationalratswahl. 183 

Abgeordnete aus diesen Parteien beschließen 

gemeinsam mit dem Bundesrat die Gesetze.

D e m o k ra t i e  –  w i s s t  i h r  e i g e n t l i c h ,  w a s  d a s  i s t ?  We n n  n i c h t ,  d a n n  kö n n t  i h r  d a s  i n 

d i e s e m  Tex t  h e ra u s f i n d e n !

W i r  i n  d e r  D e m o k r a t i e ( w e r k s t a t t ) !

... wie ich meine 

Freizeit verbringe!... was ich anziehe!

... was ich draußen 

mache!

... ob ich hinaus gehe 

oder ob ich drinnen 

Videospiele spiele!

I c h  b e s t i m m e  g e r n e ,  . . .
... welchen Sport oder wel-

ches Hobby ich mache!

... beim Essen!
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D e m o k ra t i e  h a t  v i e l e  S e i t e n !

Eine Demokratie besteht aus vielen verschiedenen 

Menschen und Meinungen.

Wir entscheiden gerne mit! Zum Beispiel, was wir in 

unserer Freizeit machen. 

Österreich ist eine Demokratie! Der Adler und die 

Wappen sind Symbole. 

Im Nationalratssaal können die Abgeordneten sich gut 

gegenseitig sehen und gemeinsam Dinge entscheiden.

Bei einer Wahl kann man sich zwischen verschiedenen 

Parteien und Personen entscheiden.

Es ist wichtig, dass die Wahl geheim ist, damit man z. B. 

nicht beeinflusst wird. 
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H e i n r i c h  ( 1 0 ) ,  F l o r i a n  ( 9 ) ,  A n d ra  ( 1 1 ) ,  M a r i e  ( 9 )  u n d  S o p h i a  ( 1 0 )

Wir sprechen heute über das österreichische 

Parlament. Das österreichische Parlament ist 

ein Gebäude in Wien. Dort werden Gesetze ent-

schieden und dann auch in die Öffentlichkeit ge-

bracht, damit alle Bescheid wissen. Gesetze sind 

Regeln in einem Land. Das Parlament besteht 

aus Nationalrat und Bundesrat. Dort sitzen 

viele Menschen. Im Nationalrat sitzen Abge-

ordnete und im Bundesrat Bundesrätinnen und 

Bundesräte. Im Nationalrat gibt es aktuell 183 

Abgeordnete und im Bundesrat sind 60 Bundes-

rätinnen und Bundesräte. Diese Menschen im 

Parlament beschließen Regeln für ganz Öster-

reich, aber sie achten auch auf die Bundeslän-

D a s  Pa r l a m e n t  i n  Ö s t e r r e i c h  b e s t e h t  a u s  d e m  N a t i o n a l ra t  u n d  d e m  B u n d e s ra t . 

H i e r  w e r d e n  d i e  G e s e t z e  f ü r  g a n z  Ö s t e r r e i c h  b e s p r o c h e n  u n d  b e s c h l o s s e n .

D a s  P a r l a m e n t

Das Parlament ist ein Ort für uns alle. Hier werden viele verschiedene Themen besprochen.
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der. Am Anfang gibt es eine Idee für ein Gesetz 

oder die Idee für die Veränderung eines Geset-

zes. Dann kommt diese Gesetzesidee (Gesetzes-

entwurf) zuerst in einen Ausschuss. Ein Aus-

schuss ist eine kleine Gruppe von Abgeordneten 

oder Bundesrätinnen und Bundesräten, die sich 

treffen, gut mit dem wichtigen Thema ausken-

nen und sich beraten. Sie überlegen sich genau, 

was wichtig für ein Gesetz ist und was alles in 

diesem Gesetz stehen soll. Wenn der Ausschuss 

mit den Besprechungen fertig ist, kommt der 

Gesetzesentwurf weiter in den Nationalrat und 

den Bundesrat. Im Nationalrat und Bundesrat 

wird dann abgestimmt. Wenn man dafür ist, 

steht man vom eigenen Sessel auf. 

Die Abgeordneten im Nationalrat und die 

Bundesrätinnen und Bundesräte im Bundesrat 

beschließen also so die Gesetze und Regeln für 

Österreich. Unsere gesamten Stimmen zählen 

bei einer Wahl. Wir wählen unsere Abgeordne-

ten in den Nationalrat, die dann unsere Stim-

men und Interessen vertreten sollen. Egal ob 

man eine Regel vielleicht nicht mag, man muss 

sich trotzdem, wie alle anderen Menschen auch, 

daran halten. So können Konflikte und Streite-

reien vermieden werden.
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A m e l i e  ( 1 1 ) ,  L u i s a  ( 9 ) ,  I g n a t  ( 9 ) ,  J o n a t h a n  ( 9 ) ,  E r i k  ( 9 )  u n d  Fe n j a  ( 9 )

Regeln gibt es eigentlich fast überall. Sie sind 

ganz wichtig für ein Land. Gesetze sind be-

stimmte Regeln, an die man sich halten muss. 

Wenn man keine Regeln hat, würde jede oder 

jeder das tun, was sie oder er möchte. Gesetze 

sind daher sehr wichtig. Sie sorgen für ein fried-

liches Zusammenleben in einer Gemeinschaft. 

Wir haben in der Klasse auch Regeln, unsere 

Klassenregeln. Wir sollen einander zum Beispiel 

immer zuhören, keine Gewalt anwenden und 

aufzeigen, wenn man etwas sagen möchte. In 

E s  g i b t  v i e l e  G e s e t z e  u n d  R e g e l n  i n  Ö s t e r r e i c h .  A b e r  w a s  i s t  e i g e n t l i c h  e i n 

G e s e t z  u n d  w a r u m  b ra u c h e n  w i r  G e s e t z e ?  D i e s e  Fra g e n  m ö c h t e n  w i r  e u c h  j e t z t 

b e a n t w o r t e n .  Lo s  g e h t  e s !

G e s e t z e  u n d  R e g e l n

Gesetze gelten für alle Menschen, egal ob jung oder alt.
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Österreich gibt es ganz viele verschiedene Ge-

setze. Es gibt zum Beispiel die Schulpflicht und 

das Recht, die eigene Meinung zu sagen. Dabei 

ist es aber auch wichtig, niemanden zu beleidi-

gen oder zu beschimpfen. 

Aber wo werden jetzt eigentlich diese Gesetze 

beschlossen? Im Parlament, also im National-

rat und im Bundesrat. Dort kommen viele Leu-

te zusammen, reden über viele verschiedene 

Themen und beschließen Gesetze. Die Gesetze 

gelten dann für uns alle. Und wer kann ein Ge-

setz vorschlagen? Ganz vereinfacht können vier 

Gruppen ein Gesetz vorschlagen: die Regierung, 

der Nationalrat, der Bundesrat und das Volk. 

Warum sind jetzt aber Gesetze für uns so wich-

tig? Gesetze und Regeln sorgen für Ordnung 

und Sicherheit. Sie schützen uns und sorgen da-

für, dass wir ein tolles Zusammenleben haben.

Im Parlament werden viele Gesetze beschlossen. Auch wir müssen uns in der Schule an Regeln halten.
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